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bie SJtaffe über, fofern bet ©efteller nidjt oorgieht, gegen
©ergütung bet banngumal bereite geleifteten Arbeiten
com ©erlrage gurüctgutreten. Heber begüglidje ©ergütung
enffc£)eibet eoent. bal unten oorgefefjene ©cf}ieb§geridE)t.

$ur Schlichtung allfälliger Streitig feiten f)aben
bie Kontrahenten ein ©djieblgericht anguerfennen unb
groar in ber Siöeife, baff jebe Partei einen fadjfunbigen
©ertrauenlmann iDätjXt unb biefe beiben tetgtern einen
Dbmann beftimmen. Siefel ©djieblgericht entf'djeibet
enbgüttig unb oerbinblid) für beibe Seite über bie ftreitige
Slngelegenlieit. ©Otiten fid) bie beiben ©d)ieb§ricf)ter wksewhschlusIII

über einen Dbmann nicfjt einigen tonnen, fo tjat ber
©erichtlpräfibent im Somigilfreil bei ftreitigen Dbjettel
ben Dbmann gu ernennen.

Siel bie ©eftimmungen bei 20 Sirtitel ftarten @nt=

raurfel. ©I ift angenommen, baf3 ber Unternehmer
einerfeitl unb ©autjerr, Strdjiteft unb ©aumeifter anber»

feit! bie ©ebingungen cor Slrbeitlbeginn unterfcE)riftlic£)
anertennen. Surd) biefe Stnerfennung mürben attfätlige
anbete ©erpftid)tungen, bie ben Paragraphen ber ©or=
fchrift guroiberlaufen, tjmfäftig.

Sie allgemeinen ©ebingungen hdben im ©erbanbe
©djroeiger. ©djreinermeifter unb SJtöbelfabrifanten gerabe
in jüngfter geit roieber eine erneute Prüfung erfahren.
Ser gentraloorftanb fjp ficE) auch anbern tedjnifdhen
Körperhaften bei Sanbel, bereu gntereffen bei ®in=
führung ber ©ebingungen in ©etrad)t t'ommen, inl ©im
oernehmen gefegt, um baburch beten Stnficf)ten über bie

oortiegenbe SIrbeit fennen p lernen. Sem Stulgang
ber ©eratungen roirb man in ben beteiligten Greifen
mit gntereffe entgegenfehen.

Sie Lintia Schuhmacher & ©o. tpl bei ihren 3lp=
paraten noch roefentliclje ©erbefferung angebracht,
bie für einen bei Stßarmroafferapparaten ^äufig auftre=
tenben Uebelftanb fidjere Slbhitfe fchafft. gn ©täbten
mit fatfhaltigem SBaffer fanben ,peipoaffet=Stuef=llluto=
maten bilher menig ©erroenbung, roeil bie Söafferroege
ftc^ fehr fchnell mit Keffelftein belegen unb eine Steinigung
entroeber nur buvd) Sluleinanbernehmen bei Slpparatel,
ober burch fehr umftänblid)e Steinigunglmethoben p

$armwa$$er*Ucr$orgîîiig mit DrucK-Automaten.

Sie legten 30 galjre h^en in ber Sedjnit für SBariro
mafferoerforgung heruorragenbe llmroälgungen gebracht.
ÎBahrenb oor biefer geit bie 2Barm inäfferb erei t un g faft
aulfchlie^lid) burch Kohlenfeuerung beroirft mürbe, fanben
erft allmählich Apparate für ©alfeuerung Aufnahme,
bie fid) aber infolge ber fehr mangelhaften ©icf)erheitl=
oorridjtungen nur langfam ben SRarft eroberten. Sie
immer ootlfommener merbenben ©icherheitloorrichtungen
oerfd)afften ben ©abeöfen eine ftetig größere ©erbreitung.
SOtit ber immer fortfd)reitenben 3BobnungSt)rjgiene mürben
aber and) auf bem ©ebiet ber SBarmroafferoerforgung
ftetl größere Slnfprüdje geftellt. Siefe p erfüllen Ipt
fid) bie Sedpif pr Slufgabe gemacht unb Slpparate ge=

fchaffeti, bie ein fpaul ober eine ©tage oollfommen mit
matmem SBaffer oerforgen. ©ine abfolut guoerläffige
unb bauernb gute gunftion ift bei biefen Slpparaten uro
erlä|lich, ba biefelben in ben meiften fällen in ©äumen
untergebracht finb, bie feiten benutzt merben.

Sie girma © cl) u m a dj e r & © o. in S ü 11 r i n g

häufen Ipt fid) pr Slufgabe geftellt, einen foldjen
Slpparat 51t l'onftruieren. ©I ift ihr nad) monatelangen
©erfucfjen gelungen, einen ,jpeihroaffer=Srucf=Slutomat auf
ben ÏÏRarît p bringen, ber, mal fidjere punition anbe=

langt, all bal roeit ©efte begeidpet merben barf, mal
billjer auf bem ©ebiete geleiftet morben ift.

Surd; eine einfache uttb bod) finnreidje Slnorbnung
ift bal ©aloentit abfolut unabhängig oom SBafferbrud
gemacht. Sal ©aloentit betätigt fiel) burch f^ine eigene

©dpoere unb roirb burd) ein Suftoentil mit ©albrud
noch befonber! oerlangfamt, fobafj eine abfolut ruhige
günbung erfolgen muh unb ein ©errufsen bel Slpparatel
ootlftänbig befeitigt ift. Stile gebern, ©topfbüchfen unb
SRembranen mit ben Mannten Stad)teiten finb oermieben.

bemert'ftelligen mar. Surd) Slnbringen oon aufjerhalb
bel geuerrauml gelegenen ©erfchraubungen, S.St. ©.Sil,
bie jeber geh ohne Slbmontierung burch ebenfalls ange=
brad)te Sieinigungltüren gelöft merben tonnen, ift eine

bequeme Steinigung oon Keffelftein möglich-
Ser STepS=,fpeihroaffer=Srud=3lutomat fann beihalb

in ©täbten mit feffelfteinhaltigem Staffer unbebenflid)
aufgeteilt merben unb fiheint berufen p fein, fid) ein
roeite! gelb p erobern, roeil er bie oielen Slutomaten
ant)aftenben SJlängel oermeibet.

3Rarfffeeri$te*
©ont !Kl)einc roirb ber „Köln, ©olflgtg." berichtet:

©eeinfluht burcl) bie Steigerung ber greife für flaoonif'd)e§
©icljenholg, geigte aud) ber SJiarft für beutfchel ©idjero
böig fehr fefte Haltung. Sie gute Slufnahmefähipfeit
bei SJtöbelgrofigeroerbeS hatte gur golge, bah erfiftaffige
SÖare an ©eadjtung geroann. Sie Steigerung ber preife
hängt in erfter Sinie auch batuit pfammen, bah befte

©ichenbol)ten nicht ftart angeboten finb. Selhalb finb
aud) bei ben jüngften ©erfteigerungen im Sßalbe für bie

befferen ©orten gum Seil ungeroöi)nlid) tphe ^Pveife ge>

gal)lt morben.
Slber au<h bie jüngften ©erfteigerungen oon Siabeb

fiammholg in ben fübbeutfdjen Sßatbungen erbrachten
für bie SBalbbefitger redjt gute ©rgebniffe, roeld)e fih
meiftenl über bie Slnfchläge erhoben, gn ben Sabifctjert

Somänenroalbungen, roo roährenb ber legten brei SBoc^en

aul einigen gorft'ämtern naljegu 50,000 SRabelftamno
holg oertauft mürben, betrugen bie Uebererlöfe gegenüber

74« schweèz. HkìWdG.'MàiîK („Mcisterbìull") à, 47

die Niasse über, sofern der Besteller nicht vorzieht, gegen
Vergütung der dannzumal bereits geleisteten Arbeiten
vom Vertrage zurückzutreten. Ueber bezügliche Vergütung
entscheidet event, das unten vorgesehene Schiedsgericht,

Zur Schlichtung allfälliger Streitigkeiten haben
die Kontrahenten ein Schiedsgericht anzuerkennen und
zwar in der Weise, daß jede Partei einen fachkundigen
Vertrauensmann wählt und diese beiden letztern einen
Obmann bestimmen. Dieses Schiedsgericht entscheidet
endgültig und verbindlich für beide Teile über die streitige
Angelegenheit. Sollten sich die beiden Schiedsrichter
über einen Obmann nicht einigen können, so hat der
Gerichtspräsident im Domizilkreis des streitigen Objektes
den Obmann zu ernennen.

Dies die Bestimmungen des 20 Artikel starken Ent-
wurfes. Es ist angenommen, daß der Unternehmer
einerseits und Bauherr, Architekt und Baumeister ander-
seits die Bedingungen vor Arbeitsbeginn unterschriftlich
anerkennen. Durch diese Anerkennung würden allfällige
andere Verpflichtungen, die den Paragraphen der Vor-
schrift zuwiderlaufen, hinfällig.

Die allgemeinen Bedingungen haben im Verbände
Schweizer, Schreinermeister und Möbelfabrikanten gerade
in jüngster Zeit wieder eine erneute Prüfung erfahren.
Der Zentralvorstand hat sich auch mit andern technischen
Körperschaften des Landes, deren Interessen bei Ein-
führung der Bedingungen in Betracht kommen, ins Ein-
vernehmen gesetzt, um dadurch deren Ansichten über die

vorliegende Arbeit kennen zu lernen. Dem Ausgang
der Beratungen wird man in den beteiligten Kreisen
mit Interesse entgegensehen.

Die Firma Schuhmacher & Co, hat bei ihren Ap-
paraten noch eine wesentliche Verbesserung angebracht,
die für einen bei Warmwasserapparaten häufig auftre-
tenden Uebelstand sichere Abhilfe schafft. In Städten
mit kalkhaltigem Waffer fanden Heißwasser-Druck-Auto-
maten bisher wenig Verwendung, weil die Wasserwege
sich sehr schnell mit Kesselstein belegen und eine Reinigung
entweder nur durch Auseinandernehmen des Apparates,
oder durch sehr umständliche Reinigungsmethoden zu

MrmMsser-^erssrgWg wtt Nuck-MtSMän.
Die letzten 30 Jahre haben in der Technik für Warm-

Wasserversorgung hervorragende Umwälzungen gebracht.
Während vor dieser Zeit die Warmwasserbereitung fast
ausschließlich durch Kohlenfeuerung bewirkt wurde, fanden
erst allmählich Apparate für Gasfeuerung Aufnahme,
die sich aber infolge der sehr mangelhaften Sicherheits-
Vorrichtungen nur langsam den Markt eroberten, Die
immer vollkommener werdenden Sicherheitsoorrichtungen
verschafften den Badeöfen eine stetig größere Verbreitung,
Mit der immer fortschreitenden Wohnungshygiene wurden
aber auch auf dem Gebiet der Warmwasserversorgung
stets größere Ansprüche gestellt. Diese zu erfüllen hat
sich die Technik zur Aufgabe gemacht und Apparate ge-
schaffen, die ein Haus oder eine Etage vollkommen mit
warmem Waffer versorgen. Eine absolut zuverlässige
und dauernd gute Funktion ist bei diesen Apparaten un-
erläßlich, da dieselben in den meisten Fällen in Räumen
untergebracht sind, die selten benutzt werden.

Die Firma Schumacher à Co, in Lüttring-
Hausen hat sich zur Aufgabe gestellt, einen solchen

Apparat zu konstruieren. Es ist ihr nach monatelangen
Versuchen gelungen, einen Heißwaffer-DruckMutomat auf
den Markt zu bringen, der, was sichere Funktion anbe-

langt, als das weit Beste bezeichnet werden darf, was
bisher auf dem Gebiete geleistet worden ist.

Durch eine einfache und doch sinnreiche Anordnung
ist das Gasventil absolut unabhängig vom Wasserdruck
gemacht. Das Gasventil betätigt sich durch seine eigene

Schwere und wird durch ein Luftventil mit Gasdruck
noch besonders verlangsamt, sodaß eine absolut ruhige
Zündung erfolgen muß und ein Verrußen des Apparates
vollständig beseitigt ist. Alle Federn, Stopfbüchsen und
Membranen mit den bekannten Nachteilen sind vermieden.

bewerkstelligen war. Durch Anbringen von außerhalb
des Feuerraums gelegenen Verschraubungen, D, R, G,M,,
die jeder Zeit ohne Abmontierung durch ebenfalls ange-
brachte Reinigungstüren gelöst werden können, ist eine

bequeme Reinigung von Kesselstein möglich.
Der Nexus-Heißwasser-Druck-Automat kann deshalb

in Städten mit kesselsteinhaltigem Wasser unbedenklich
aufgestellt werden und scheint berufen zu sein, sich ein
weites Feld zu erobern, weil er die vielen Automaten
anhaftenden Mängel vermeidet.

Marktberichte.
Vom Rheine wird der „Köln, Volksztg," berichtet:

Beeinflußt durch die Steigerung der Preise für slavonisches
Eichenholz, zeigte auch der Markt für deutsches Eichen-
holz sehr feste Haltung, Die gute Aufnahmefähigkeit
des Möbelgroßgewerbes hatte zur Folge, daß erstklassige
Ware an Beachtung gewann. Die Steigerung der Preise

hängt in erster Linie auch damit zusammen, daß beste

Eichenbohlen nicht stark angeboten sind. Deshalb sind

auch bei den jüngsten Versteigerungen im Walde für die

besseren Sorten zum Teil ungewöhnlich hohe Preise ge-

zahlt worden.
Aber auch die jüngsten Versteigerungen von Nadel-

stainmholz in den süddeutschen Waldungen erbrachten
für die Waldbesitzer recht gute Ergebnisse, welche sich

meistens über die Anschläge erhoben. In den badischen

Domänenwaldungen, wo während der letzten drei Wochen
aus einigen Forstämtern nahezu 00,000 Nadelstamm-
holz verkauft wurden, betrugen die Nebererlöse gegenüber


	Warmwasser-Versorgung mit Druck-Automaten

